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Das te BERN Gele Sammlung enthält die 
KE Allerhoͤchſten Kadinets⸗Ordres unter: 
Noe. 1859. Vom 24ſten Dezember v. J. betreffend die Anwendung der g. 
o 36h — 5504. Titel 20. Theil 2. des Allgemeinen Landrechts auf 
die mittelbaren Staatsbeaꝛnten; b KT ERT E 
No. 1860, von demſelben Tage, die Verlängerung der Präkluſtv⸗Friſt welche 
9. 5. Mo 2. der Verordnung wegen Aufloͤſung der bisherigen 
Feuer Sozietären im Großherzogthum Poſen vom Sten Januar 
1837 fur die Abgebrannten zum Nachweis der Wiederberſtellung 
ihrer Gebäude feſtgeſetzt worden; 
No. 186 1. vom een Januar c wegen öffentlicher Bekanntmachung der 


KR 


No: 51 


Marienwerder, den Zten Februar 
D 120 ai e e „720 3 vi - 


MAllechöchft: genehmigten Vertheilung der’ Gefchäfte des aufgeloͤſeten 

Miniſterit des Innern für Gewerbe⸗Angelegenheiten; 

No. 1802. die eben gedachte Bekanntmachung des hohen Staats⸗Miniſteriums 
vom 17ten Jannar .. * 


12 


Sa 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 
In Meiner Ordre vom 3 iſten Dezember 1834 babe Ich allen, noch im 
eere und feinen” Abtheilungen ſtehenden Erbberechtigten zum eiſernen Kreuz 
Ri Klaſſe, die Anlegung des Ordens felbft geſtattet, ſobalb ſie mit Doppel⸗ 
chnung der Kriegesjahre von 1813, 14 und 15, ſeit Erwerbung ihrer Erb⸗ 


liche ang 25 Jahre gedient haben würden, und es haben demgemäß ſaͤmmt⸗ 


` rbberechtigte von 1813 ſofort, aus dem Feldzuge von 1814 am 31ſten 
1885 und aus dem Geldzuge von 1815 am 7ten Juli 1836 den Or 
Ich n. it jenen denkwürdigen Kriegen volle 25 Jahre verfloſſen ſind, ſo will 


zerlichen e auch, den ſaͤmmilichen in der beurlaubten Landwehr und in bür⸗ 


Atniſſen lebenden Erbberechtigten aus dem Feldzuge von 1813 
in Marienwerder ven a ? g 


den Sten Februnt 1606. N 
Une en sen 
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etzt gleich, aus dem Feldzuge von 1814 zum Ilſten März 1838 und aus 
dem Jeldzuge non 1815 zum "rer Jul 1839 die Anlegung des Ordens ge: 
ſtatten, welchem gemäß das Generel Kommando die diesfallſigen Verzeichniſſe 
der Kompetenten zur rechten Zeit an die General- Ordens-Kommiſſion einzu⸗ 


reichen hat, welche ch Prüfung berſelben die erforderlichen Dekorationen 
überſenden wird. 


Berlin, den 31ſten CR 1837. 8 > 
(gez.) Friedrich Wilhelm. 5 
Vorſtehe de Allerhochſte Kabinets-Ordre wird hierdurch zur oͤffentlichen 
Henntulß gebracht, und für die dabei betheiligten Erbberechtigten zum eiſernen 
Kreuz Ater Klaſſe, welche nicht in Militair⸗ Verhäaͤltniſſen ſtehen, die Anwei⸗ 
Gong hinzugefügt 
1) daß ſie ihren Erbberechtigungs⸗ Schein an denjenigen Truppentheil, 
welcher denſelben ausgeſtellt bat, oder 
2) wenn dieſer Truppentheil emweder nicht 1 exiſtirt, oder der Garni 
ſon-Ort deſſelben ihnen nadekaunt on ſollte, ihren Erbberechtigun 148: 
Schein: 
ai inſofern ſie in dem Bereiche des Lien Armee Corps wohnen, 
unmittelbar au das Masgluhe General: Kommando deſſelben zu 
Koͤnig goberg, dagegen 
b) wenn ſie in dem Bereiche des Aten Armee = Corps wohnen, an 
das betreffende Koͤuigliche Landwehr-Bataillons⸗Kommando, 
ur weitern Einleitung bei der Koͤnigl. General- Ordens⸗Kommiſſton, einzu 
fenden haben. 
Koͤuigsberg, den 22ſten Jannar 1838. d 
Der Ober⸗Präſident von Preußen.“ 
v. Schoͤ n. 


Betreſſenb den Vraͤkluſto⸗ L Termins für die Einlieferung und den Umtauſch der alten 
Kaffen⸗Anweifungen vom Jahre 1822 
Nachdem wir durch unſere in den hieſtgen Zeitungen und den Anusblaͤttern E 
der Königlichen Regierungen erlaſſenen Bekanntmachungen vom ten Juli und 
16ten September d. J. die Inbaber der alten Kaſſen Anweiſungen vom 
Jahre 1824 wiederholt aufgefordert haben, ſolche entweder zu ihren naͤchſten 
Zahlungen an Königliche Kaſſen zu verwenden, oder bier in Berlin an die 
Controle der Staatspapiere, in den Provinzen aber an die Regierungs⸗Haupt⸗ 
Kaſſen gegen Empfangnahme des Betrages in neuen Kaſſen⸗Anweiſungen 
La A 
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dom Jabre 1835 oder in baren Gelde abzuliefern. beſtimmen wir mel: 
in Gemäßbeit des €. IV. der Allerbochſten Königlichen Cabinets⸗Ordre vos 
Aten November 1835 (Geſetz Sammlung No. 1706.) den Präklufts⸗ 
Termin zur Einlieferung der alten Kaffen: Änwerfungen auf 
den 30ſten In ni 1838 und fordern die Inhaber folchet Kaſſenanweiſun 
gen auß, ſich derſelben bis dabin in der bezeichneten Art zu entledigen. Mit 
dem Ablaufe dieſes Termins hoͤrt der Umtanſch oder die Realiſtrang der alten 
Kaſſenauweiſungen auf, und alle Anſpruͤche aus denſelben an den Stnat et. 
loͤſchen. Anmeldungen zum Schutze gegen die Präkluſton werden nicht ange: 
nommen, ſondern es teitt unmittelbar nach dem Ablaufe des obigen Termins, 
alſo mit dem 1ſten Juli 1838 die Praͤkluſton gegen diejenigen ein, welche 
den Umtauſch nicht bewirkt haben. Alle alsdann noch nicht eingelieferte alte 
Kaſſen⸗Anweiſungen vom Jahre 1824 werden werthlos und ſollen, wo ſie 
etwa noch zum Vorſchein kommen, angehalten und an ung abgeliefert werden, 
Berlin, den 12ten November 183777. 
f Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden. 
gez. Rother. von Schütze. Beelitz. Deetz. von Berger. 
z Pr, sed Ga. oasg 134 7y81, "IRAK 
Mit Bezug auf voeſtehende Bekanntmachung der Königlichen Haupt⸗ 
Verwaltung der Staatsſchulden bemerken wir, daß der Umtauſch der alten 
Kaſſen⸗Anweiſungen nicht allein bei unſerer Haupt: Kaffe, ſondern auch bei 
den von uns reſſortirenden Special-Kaſſen, insbeſondere bei den Koͤnigl. 
Domainen⸗ Rent: An Gr und Forſt⸗Kaſſen erfolgen kaun, welche augewieſen 
WE die Sei ener ane galten Kaſſen Anweiſungen unter keinen 
x Minden wieder zu den Ausgaben zu verwenden, ſondern ungeſaͤumt an un 
te Haupt: Kaffe behufs zer Ablieferung an, die Kontrole der Staats⸗Papiere 
einzuſenden. Die Herren Kaſſen⸗Reviſoren aber werden aufgefordert, bei den 
Nonatlichen Reviſtonen auf die ſofertige Ablieferung des etwa vorhandenen 
orraths in alten Kaſſen-Anweiſungen zu halten. 6 
Marienwerder, den (Dron Januar 1828. o 
Königliche Preuß. Regierung. 


i ür bit n, Domain e 
Abtheilung fuͤr direkte Steuern, Domainen und Forſten. 
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Zë die Antsblatts; Verfügung vom 7ten Marz 1826 iſt die Beſtimmung 
weg gemacht, daß! Banderpaͤſſe oder jetzt Wanderbücher, welche für Hand: 
a zer beſtimmt find, die ihrer Militairpflicht im ſtebenden Heere noch nicht 
age baben, ſobald die Wanderzeit in eine Periode fällt, wo dergleichen 
Judividuen ſich in dem dienſtpflichtigen Alter von 20 — 25 Jahren befinden, 


% 
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von den Polizei⸗Behoͤrden nicht anders als mit Genehmigung der permanen⸗ 
ten Mitglieder der Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſtonen. ausgefertigt, und nur daun 
als gültig angeſehen werden duͤrfen, wenn fie mit dem Viſa der letzteren 
verſehen find. 

Da Falle vorgekommen find, wo Polizei- Behörden gegen Siet: Vor 
ſchrift an militairpflichtige Handwerker Wanderbuͤcher ohne zuvorige Geneh⸗ 
migung der permanenten Mitglieder der Kreis⸗Erſatz-Kommiſſton und deren 
Viſa auf dem Wanderbuche, ertheilt haben, ſo wird vorſtehende Beſtimmung 
ſaͤmmilichen Polizei: Behörden. unſeres Departements insbeſondere den Mas 
giſtraͤten, wiederholt in Erinnerung gebracht, und dieſelben werden angewie⸗ 
fen ſich, nach obigen Vorſchriften, bei Ertheilung der Wanderbüuͤcher pünktlich 
zu achten. , * ! 

Gegen diejenigen Polizei» Behörden welche: diefe Vorſchriften unbeachtet 
laſſen ſollten, werden wir Ordnungsſtrafen feſtſetzen. 

Den Herren Landräthen empfehlen wir die ihnen untergeordneten Polizei 
Behörden deshalb aufmerkſam zu kontrolliren, und Kontraventions⸗ Fälle ju 
unſerer Kenntniß zu bringen. 

Marienwerder, den 22ſten Januar 1838. 

Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 
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Von den im diesjaͤhrigen Kalender⸗Verzeichniſſe für die Stadt Kulm und 
adlich Plusnitz im Kulmer Kreiſe aufgeführten. Jahrmaͤrkten, werden auf 
Grund hoͤherer Anordnung im Jahre 1838 nur folgende Maͤrkte beſtehen 
bleiben, und zwar: 
a) in der Stadt Kulm: 
1) der Markt am Sten Januar, 
2%) „ S TIET We, 
3) 5 1 24 September, 
4) ; 15 November; 
b) im Dorfe Plusnitz: 
1) der Markt am 17ten Mai, 
2 P 28: NMovember;, 
Dagegen werden aufgehoben und nicht weiter Tofnten ` 
a) in der Stadt Kulm: / 
1) der Markt am 3Often April, 
22 s 1 15. Oktober; 
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1) der Markt am ten Marg, 
2) em 22 Matz, 
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6) „ 28, Juguſt. 
Sp 21 Oktober, 
6) : 40 Oktober. 


Das die Markte beſuchende Publikum und insbeſondere die Waarenver⸗ 
käufer werden hievon in Kenntniß geſetzt, die letztere biebel aber auch zus 
gleich darauf aufmerkſam gemacht, daß, wenn fie die aufgehobenen Märkte 
dennoch beziehen ſollten, Ge nach Vorſchrift des Hauſir⸗Regulativs vom 238. 

pril 1824 die Konſtskation ihrer Waren und die geſetzliche Strafe für 
en unbefugten Hauſtehandel zu gewärtigen haben. 

Marienwerder, den Aten Januar 1838. 

Königlich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Nach einer Mittheilung des Koͤnigl. Miniſkerii iſt der Koͤnigl. Viee⸗Konful 
enſtreit zu Matamoros (in den vereinigten Staaten von Merico) auf fein 
inſuchen aus dem Dienſte entlaſſen, und die einſtweilige Verwaltung des 
“durch erledigten Poſtens dem früßern Aſſocle des ꝛc. Hebenſtreit, Kauf⸗ 
mann Eduard Dorrien uͤbertragen worden. Auch iſt der bisherige Koͤnigl. 
"Mut Halbach zu Ppilidelphia von ſeinem Poſten abgegangen und die im 
zerimiſtiſche Verwaltung dieſes Konſulats dem Kaufmann J. C. Lang uͤber⸗ 
agen. Wir bringen dies zur Öffentlichen Kenntniß. 
Marienwerder, den Poren Januar 1838. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Die Krankenpflege in. dem Kloſter der barmherzigen Schweſtern zu Kulm im Jahre 
1837 betreffend. . 


in A unter der Leitung der barmherzigen Schweſtern ſtehende⸗ Kranken⸗Anſtalt 
197 * Stadt Kulm, bat ihre wohlthaͤtige und menſchenfreundliwe Pflege 
anbemittelten Kranken, in dem verfloſſenen Jahre augedethen laſſeu. 
on der benannten Krankenzahl haben: , 
a die Anſtalt geneſen verlaſſen . . . D . 138, 
* Fund gefterben ` 21, 


und e, am Jahresſchluß in der Krankenpflege verblieben ` 38. 
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Wir nehmen hierdeng gern Peranlaſſung, unter Veroffentlichung dieſer 
günstigen Reſultate, det abermaligen ver dienſtiichen Leistungen Die wei: 
hängen Inſtttuts von neuem unſere volle Anerkennung zu Theil werden zu laſſen. 

Dearleuwerder, den 17ten Januar 1838. o 

Koͤniglich Preußiſche Reglerunng. 
Abißeilung des Jnuern. 
1. . WK d 
Ju Folge der, unter den Echaaflserden der zum Kulmer Kreiſe gehörigen 
adlichen Ginet. Wapez und Kamlarken, ausgebrochenen Räudekrankheit, ng 
dieſe beiden Ortſchaften fur den Verkebr mit Schaafen, Schaaffelleu, Wolle 


und Nanch futter gett, Wegen sit m KE 


Marienwerder den Löten Januar 4838. 3. dé Ke gt 
! Königlich Preußiſche Regierun g. TN muednu end 
Abtheilung des Innern. MER ter hi. 
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Da nach der Allerboͤchſten Beſtimmung fünmtlihe ant: Saiten: Scheine 
eingezogen werden Toilen, ſo fordern wir bie Inhaber der noch im Umlanſe 

e eee Königsberg „Danzig, Stettin, Breslau, 
GU gdedurg, und Ke "Aler Scheine, gleich wie dieſes bereits Hinſichts 
der Vene end egen Scheine erfolgt iſt, hierdurch auf, dieſe Scheiue 
bel den beireftenden Von: Kaſſen ſpäteſtens bis zum sten Maͤrz 1838 gegen 
Empfangnahme der Valatg abzuliefern. Hiernoͤchſt kann der Umtauſch nicht 
ahne Wiiterungen erfolgen, welche ſich die Beſitzer der Provinzial⸗Bank⸗Kaſſen⸗ 
Scheine bei Verabſzumang. ders vorerwähnten Friſt ſelbſt beunmeßſen haben. 


wa SS D e SW, É Ze ` » DN 
Berlin‘, den 23ſten Sot et, 18... erg 


Haupts Dank: Direktorium. 
Hundt. Witt. Reichenbach. 


une een 
Da in Folge der Allerhoͤchſten Kabinets Ordre vom 31ſten Descmber 887 
kämmtlichen iu der beutlaubten Landwehr. und in bürgertichen Verhältuiſſen 
lebenden Erbberechtigten zum eißernen Kreuz 2ter Klaſſe, die Nalegung des 
Ordens geſtattet werden ſoll, ſo werden diefenigen Individuen, welche das 
Erbrecht in dem Kaiſer Franz Greuadier⸗Regiment (ebemal gen Pommerſchen 
Weſtpreußiſchen und Schleſiſchen Greuadier- Bataillon) erlangt baden un; 
ſich noch nicht in dem Bei der Dekoration befinden, hierdurch aufgefordert, 
den Erbberechtigungs⸗ Schein und ein Führungs: Atteſt ihrer vorgeſetzten Ber 
horde dem unterzeichneten Some app ungeſaͤumt einzuſchicken. 


H A ! e 44 


1 Nomeulich vparkt dieſe Aufforderung an folge 
9 den chemaligen Unteroffizier Anton Simon aus Schl 
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Jaͤger Karl Hippere 7 


3); Unteroffizier Joſeph Beck 


D „ Grenadter Chriſtian Tripyhahn s 
Franz Meifier ` 
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Unteroffizier Caspar Tanfeld 
Grenadier Gottlieb Klöppel 
Unterofſtzier Martin Pieper 
Seconde-Lieut. Karl Nath 


Unteroffizier Peter Wobig 
Karl Kluth 
„Cbhbriſttan Farcken 
Grenadier Franz Schulz 
Michael Bruſt ; 
„Georg Siegmund 
Joh. Brandenburg + 
e Ehriftian Schwenke + 
Unteroffizier Jacob Reiflaud — 
Grenadier Friedrich Gehm — 


Ober⸗Jäger Wilhelm Billig 
Grenadier Jacob Wilke 
D Michael Scheer 
H Auguſt Kuͤttner⸗ 


— 


dl Anton Reichelt 
Unteroffizier Chriſtian Schualle 
Grenadier Chriſtian Dittmann 
Jäger Karl Guͤnzel e 
Unteroffizier Friedrich Krakow 
Grenadier Friedrich Weſtphal ; 
Chriſtian Bunde 
Gottlieb Stolpmann : 
Joachim (Friedr.) Strebe 
Chbriſtian Bleich⸗ 
Jaͤger Gottlieb Kuͤſte 


* 
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: Erdmann Viptaff — 


nde Perſonen: 
eſien gebuͤrng. 
* z 
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Pommern 
Schleſſen 


Pommern 


Sachſen 
Pommern 
Ukermark 


Schl ef en 


Pommern 


Schleſten N 


Pommern 
Ulermark 
Pommern 


1 E" 
Scehleſten 
E 
* 
Ukermark 
Pommern 
SZ 


7 
7 


e Meumark 


Jaͤger (Unteroffzzier) Friedr. Bietz de 1 
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47) den ehemaligen Feldwebel Gottlieb Bange aus Schleſien gebneng⸗ 


45) "en Jaͤger Gorulieb Waguer 1 Weſtpreuß en 
30) D 4 Karl. Tiez r. Schleſten D 
40 s Johann Recht Brandenburg 


Schließlich werden folgende zur Ererbung des eiſernen Kreuzes Berech⸗ 
tigte, deren Aufenthalt ſeit ihrem Ausſcheiden aus dem Regiment bis jetzt fo 
wenig ermittelt werden konnte, daß H Dei di teſelben noch nicht im Beſitz des 
desſalſigen Erbberechtigungs Scheins befinden, aufgeſordet, ſich bei dem dick 
ſeitigen Regiment uͤber ihre Perſon zu iin und déin Fuͤhrungs⸗ Atteſt 
üorer vorgeſetzten Behörde einzuſchicken: 

1) der ehemalige Grenadier David (Johann) Hintz D: Pommern gebürtts, 
CAN E Jäger Georg Stiepel aus Östringen gebürtig, 
EN „Ferdinand Bach Weſiphalen . 


Sollte einer der hier Aufgerufenen geſtorben ſein, ſo bittet das Reg 


ment die Angehoͤrigen um eine geſaͤllige Benachrichtigung. 
Berlin, den 20ſten Jana 18388. v. Hochſtetter, 
ndnd ber und Kommandeur. 


Zur Erlangung einer zweckmäßigen Poſtverbindung zwiſchen Thorn und Gran⸗ 


denz einerſeits und Marienwerder, Marienburg, Elbing und Königsberg in Pr. 
andrerſeits, ſollen vom Afen Februar c. an, die zwiſchen Marienwerder und 
Graudenz und die zwiſchen Graudenz und Thorn beſtehenden Fahrpoſten in 
ërem Gange geändert und neben der zwiſchen Graudenz und Thorn beſtehen⸗ 


den Fahrpoſt eine wöchentlich zweimalige zur Befoͤrderung von zwei Perſonen 
* 


eingerichtete Cariolpoſt angelegt werden. 


Dieſe verſchiedenen Poſten erhalten folgende Befoͤrderung. f wë 


J. Fahrpoſten zwiſchen Marienwerder und Graudenz: 
aus Marienwerder , find att? 
Mittwoch Juin 
EK um 5 Uhr früb, 11 
nach Ankunft der Fahrpoſten aus Darienburg und Königsberg in Pr. 
Monta 
Dong um 10 o dt Abends 
in Graudenz nee 
Mittwoch ae 
a um 11 Uhr . S mit 
zum Anſchluß an die Fahrpoſt nach Thorn, 2 
Dienſtat 


d 
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Dienſta 
Freitag \ um 4 Uhr Morgens, 
zum Anſchluß an die Cariolpoſt nach Thorn, 
aus Graudenz 
Mont 
Done k um 6 Uhr Morgens 
nach Aukunft der Fahrpoſt von Thorn, 
Mittwoch 1 
Set um 1 Uhr Mittags 
nach Ankunft der Cariolpoſt aus Thorn, 
in Marienwerder 
Montag ; - - 
SE k um 12 Uhr Mittags | 
zum Anſchluß an die Reitpoſt nach Marienburg und an die Fahrpoſten 
nach Marienburg und Koͤnigsberg in Pr. 
Mittwoch 
e ) um 7 Ubr Abends. 
N II. Fahrpoſt zwiſchen Graudenz und Thorn: 
aus Graudenz 
Mittwoch 2 
Sonnabend um 112 Uhr Mittags 
nach Ankunft der Fahrpoſt aus Marienwerder und Koͤnigsberg in Pr. 
in Thorn f 
Mittwoch 
Sonnabend } um 10 Ubr Abends 
aus Thorn 
Slam ute Ks, 
in Graudenz a 
Monta 8 / 
Donnerstag um 57 uhr Morgens 
zum Anſchluß an die Fahrpoſten nach Marienwerder und Koͤnigsberg in Pr. 
N III. Cariolpoſt zwiſchen Grauden und Thorn: 
aus Waun f 15 
fen N um 8 Uhr Morgens 


eitag 
nach eu der Fabrpoſt aus Marienwerder und der Botenpoſt aus 
ruppe, ö a 
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in Thorn 


Dienſtag A u 
Se um Di Uhr Abends 
jam Anſchluß an die Reitpoſt nach Polen, 
aus Thorn 
Dienſtag * 
ae N um 11 uhr Abends. 
uach Ankunft der Reitpoſt aus Polen, 
in Graudenz 


Mittw 
3 um 9+ Uhr Vormittags 
zum Anſchluß an die Fabrpoſt nach Marienwerder 1 Uhr Mittags und 


an die Cariolpoſt nach Gruppe 24 Uhr Nachmittags. 
Marienwerder, den 19ten Januar 1838. - 
r Der Poſtmeiſter. 


Plath, vigore commissionis. 


Sicherheits ⸗ Polizei. 
In der vergangnen Nacht iſt der Dieb Joſeph Franzkewitz olias Rutkowski 
feinen Wächtern aus der bieſigen Wache entwichen, und ſoll aufs ſchleunigſte 
zur Haft gebracht werden. 
Sämtliche Polizei Behoͤrden werden ergebenſt erſucht auf den Franz 
fewig genaue Acht zu haben, denſelben im Betretungs falle arretiren und as 
das Königl. Inquiſitoriat zu Thorn abliefern zu laſſen. 
Culmſee, den 20ſten Januar 1838. 
Der Magiſtrat. 
Sig nalem ent: i 
Alter — 37 Jahr, Größe — 5 Fuß 6 Zoll, Haare — ſchwärz, Sur 
— bedeckt, Angenbraunen — ſchwarz, Augen — grau, Naſe — ſpitz, Mun 
— gewoͤhnlich, Bart — raſirt, Zähne — gut, Kinn — oval, Geſichtsbildur! 
— oval, Geſichtsfarbe — geſund, Geſtalt — groß, Sprache — polniſch. 


Beſondere Kennzeichen — Feine, 


4 


| 
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6 Bekleidung: einen blautuchnen Mantel, ein Paar gute Stiefeln, eine 
| lautuchne Jacke, blauleine Holen, eine grautuchne Weste, eine blau tuchne 
üͤtze und ein roihbuntes Halstuch. 


Der unten ſignaliſirte Glaſer⸗Geſelle Eduard Zindler, welcher bei dem hieſi⸗ 

gen Glaſermeiſter Schmulius in Arbeit geſtanden, har ſich Ende Oktober v. 
J, nad Gr. Schönbrück bieſtgen Kreifes, auf Arbeit begeben, iſt aber, obs 
gleich er dort geweſen, hierher nicht zurückgekehrt. Da derſelbe dem Schmulius 
einen Glaskaſten nebſt Glas, Handwerkszeug und einen Diamant mitgenom⸗ 
men hat, demſelben auch außerdem noch circa 10 Rihlr. rückſtäͤndig geblieben, 
ſo iſt wohl anzunehmen, daß derſelbe abſichtlich bierber nicht zurückgekehrt ift, 
weshalb ſämmtliche Wohllöͤbliche Polizei⸗Behoͤrden erſucht werden, auf den 
Zindler gefälligſt zu vigiliren, ihn im Betretungsfall feſtzunehmen und uns 
ſchleunigſt davon in Kenutniß zu ſetzen. 


Graudenz, den 18ten Januar 1838. 
Der Magiſtrat. 


N Signalement: 


Religion — evangeliſch, letzter Aufenthaltsort — Rieſenburg, Alter 
20 Jahr, Groͤße — 5 Fuß 4 Zoll, Haare — braun, Stirn — frei, 
lugenbraunen — braun, Augen — grau, Naſe und Mund — gewohnllch, 
Zähne — fehlerhaft, Bart im Entſtehen, Kinn und Geſicht — oval, Ge⸗ 
ſichtsfarbe — geſund, Statur — mittel. 

Beſonndere Kennzeichen — feine. 
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wl, Dem Steuer: Supermumerarius Kirſchſtein iſt die durch die Penſſoni⸗ 
lichen Sen des Steuer: Aufſehers Zaͤhle erledigte Steuer: Aufſeher⸗ Stelle in 
rden. Schloppe proviſoriſch verliehen. 


e Der berittene Steuer: Auffeher v. Liebenau zu Neuenburg ist als be⸗ 
her Sen Daf nach Nieufahrwaſſer verſetzt und die t no 

„Stelle zu Neuenburg dem Steuer: Aufſeher Gieſebrecht in Grau⸗ 
denz verliehen. G Ce 
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Die erledigte Salzwärter⸗Stelle bei dem Haupt⸗Zoll⸗Amte in Thorn 
iſt dem znvaltden Unteroffizier Martin een vom iſten Februar e. 
ab, uͤbertragen. 


Der vormalige freiwillige Jager Hilfsaufſeher Schilling zu Marien⸗ 
werder iſt iin Steuer; Aufſeher in Se proviſoriſch ernannt. j 


| vi Der berittene Grenz⸗ Auſſeber Zeig zu Neufahrwaſſer Mi vom Aften 
Februar d. J. ab als ee ‚Steuer: Aufſeher nach Mk, Friedland ver⸗ 
ſelzt worden. 


f Der Zoe? berittene Sieger Auſſeber Domke zu Nederiz, iſt vom 
Geb ua d. . ab, in lech ee nach Flatow verſetzt. 
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